
700 Gesetzblatt Teil I Nr. 43 — Ausgabetag: 26. Juli 1990

Verordnung 
über den aktiven Veredelungsverkehr 

vom 4. Juli 1990

Kapitel I 
Grundsätze

§1
(1) Diese Verordnung legt die für den aktiven Veredelungsverkehr 

geltenden Regelungen fest

(2) Im aktiven Veredelungsverkehr können unter den in dieser 
Verordnung festgelegten Voraussetzungen unbeschadet des § 2 
folgende Waren innerhalb des Zollgebiets einem oder mehreren 
Veredelungsvorgängen unterzogen werden:

a) Waren, die sich nicht im zollrechtlichen freien Verkehr befinden 
und die zur Wiederausfuhr aus dem Zollgebiet in Form von 
Veredelungserzeugnissen bestimmt sind, und zwar ohne daß für 
diese Waren Eingangsabgaben erhoben werden,

b) in den zollrechtlichen freien Verkehr übergeführte Waren, für 
die die Eingangsabgaben erstattet oder erlassen werden, wenn 
diese Waren in Form von Veredelungserzeugnissen aus dem 
Zollgebiet wiederausgeführt werden.

(3) Im Sinne dieser Verordnung gelten als
a) Einfuhrwaren: Waren, die sich nicht im zollrechtlich freien 

Verkehr befinden, für die im Rahmen des Nichterhebungsverfah- 
rens die Förmlichkeiten für die Überführung in den aktiven 
Veredelungsverkehr oder im Rahmen des Verfahrens der 
Zollrückvergütung die Förmlichkeiten für die Überführung in 
den zollrechtlichen freien Verkehr sowie die nach § 19 durchge­
führt worden sind;

b) Waren des zollrechtlich freien Verkehrs: Waren,
— die vollständig im Zollgebiet gewonnen oder hergestellt 

worden sind, ohne daß ihnen Waren mit Herkunft aus 
Drittländern oder Gebieten, die nicht zum Zollgebiet 
gehören, hinzugefügt wurden,

— mit Herkunft aus einem Land oder Gebiet, das nicht zum 
Zollgebiet gehört, die sich im Zollgebiet im zollrechtlich 
freien Verkehr befinden,

— die im Zollgebiet entweder ausschließlich aus unter dem 
zweiten Gedankenstrich genannten Waren oder aus unter 
dem ersten und dem zweiten Gedankenstrich genannten 
Waren gewonnen oder hergestellt worden sind;

c) Waren, die sich nicht im zollrechtlich freien Verkehr befinden: 
andere als die unter Buchstabe b genannnten Waren. Als Waren, 
die sich nicht im zollrechtlich freien Verkehr befinden, gelten 
auch Waren, die die Voraussetzungen nach Buchstabe b erfüllen, 
aber nach der Ausfuhr aus dem Zollgebiet wieder in dieses 
verbracht werden;

d) Ersatzwaren: Waren des zollrechtlichen freien Verkehrs, die 
anstelle von Einfuhrwaren zur Herstellung von Veredelungser­
zeugnissen verwendet werden;

e) Person:
— eine natürliche Person,
— eine juristische Person,
— eine Personenvereinigung ohne eigene Rechtspersönlich­

keit, die aber im Rechtsverkehr wirksam auftreten kann, 
wenn diese Möglichkeit in den geltenden Vorschriften 
vorgesehen ist;

f) Inhaber der Bewilligung: Person, der ein aktiver Veredelungs­
verkehr bewilligt ist;

g) Veredeler: Person, die Veredelungsvorgänge ganz oder teilweise 
durchführt;

h) Veredelungsvorgänge:
— die Bearbeitung von Waren, einschließlich ihrer Montage, 

Zusammensetzung und Anpassung an andere Waren,
— die Verarbeitung von Waren,
— die Ausbesserung von Waren, einschließlich ihrer Instand­

setzung und Regulierung,

— die Verwendung bestimmter in Durchführungsbestimmun­
gen festzulegender Waren, die nicht in diese Veredelungs­
erzeugnisse eingehen, sondern die Herstellung von Verede­
lungserzeugnissen ermöglichen oder erleichtern, selbst 
wenn sie hierbei vollständig verbraucht werden;

i) Veredelungserzeugnisse: alle Erzeugnisse, die aus Veredelungs­
vorgängen entstanden sind;

j) unveredelte Waren: Einfuhrwaren, die keinem Veredelungsvor­
gang unterzogen worden sind;

k) Eingangsabgaben: Zölle und Abgaben gleicher Wirkung;
l) Zollbehörde: jede für die Anwendung der Zollvorschriften 

zuständige Behörde, auch wenn sie nicht der Zollverwaltung 
untersteht;

m) Nichterhebungsverfahren: der aktive Veredelungsverkehr in der 
in Absatz 2 Buchstabe a) vorgesehenen Form;

n) Verfahren der Zollrückvergütung: der aktive Veredelungsver­
kehr in der in Absatz 2 Buchstabe b) vorgesehenen Form;

o) Ausbeute: die Menge oder der Prozentsatz der bei der Verede­
lung einer bestimmten Menge von Einfuhrwaren gewonnenen 
Veredelungserzeugnisse.

§2

(1) Sofern die in Absatz 2 genannten Voraussetzungen erfüllt sind, 
läßt die Zollbehörde zu, daß

a) Veredelungserzeugnisse aus Ersatzwaren hergestellt werden,
b) aus Ersatzwaren hergestellte Veredelungserzeugnisse vor der 

Einfuhr von Einfuhrwaren aus dem Zollgebiet ausgeführt wer­
den.

(2) Die Ersatzwaren müssen die gleiche Beschaffenheit und die 
gleiche Qualität wie die Einfuhrwaren aufweisen. In einzelnen in 
Durchführungsbestimmungen festzulegenden Fällen kann jedoch 
zugelassen werden, daß sich die Ersatzwaren auf einer höheren 
Verarbeitungsstufe befinden als die Einfuhrwaren.

(3) Bei der Anwendung von Absatz 1 befinden sich die Einfuhrwa­
ren in der zollrechtlichen Stellung der Ersatzwaren und diese in der 
zollrechtlichen Stellung der Einfuhrwaren.

Kapitel II 
Erteilung der Bewilligung

§3

(1) Die Inanspruchnahme des aktiven Veredelungsverkehrs bedarf 
der Erteilung einer Bewilligung der aktiven Veredelung — nachste­
hend Bewilligung genannt — durch die Zollbehörden.

(2) Die Bewilligung wird auf Antrag der Person erteilt, die die 
Veredelungsvorgänge durchführt oder durchführen läßt. Diese Person 
muß in ihrem Antrag die für die Erteilung der Bewilligung erforderli­
chen Angaben machen.

(3) Die Bewilligung kann sich je nach Fall auf einen oder auf 
mehrere Veredelungsvorgänge erstrecken.

§4

Die Bewilligung wird nur erteilt:
a) Personen, die im Zollgebiet ansässig sind. Bei Einfuhren nicht­

kommerzieller Art kann die Bewilligung jedoch auch Personen 
erteilt werden, die außerhalb des Zollgebiets ansässig sind;

b) Personen, die die Gewähr bieten, die die Zollbehörde für nötig 
hält;

c) wenn unbeschadet der Verwendung der in § 1 Absatz 3 
Buchstabe h letzter Gedankenstrich genannten Waren festge­
stellt werden kann, daß die Einfuhrwaren in den Veredelungser­
zeugnissen enthalten sind oder im Falle § 2 die für Ersatzwaren 
vorgesehenen Voraussetzungen erfüllt sind.


